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Quantitative Datenerhebung bei Studierenden und Lehrkräften in 
Sachsen
Theoretische Fundierung 

 „Angemessen, selbstbestimmt, kompetent, sozial verantwortlich in einer durch Medien geprägten Welt handeln“ [1]
 „Das Lernen mit und über digitale Medien und Werkzeuge [sollte] bereits in den Schulen der Primarstufe beginnen. [...] Voraussetzungen dafür sind eine

funktionierende Infrastruktur [u.a. Plattformen], [...] die Weiterentwicklung des Unterrichts und vor allem auch eine entsprechende Qualifikation der
Lehrkräfte.“ [2]

 „Förderung der professionellen Kompetenzen von Lehrpersonen und angehenden Lehrkräften durch kompetenzorientierte Aus- und Weiterbildung im
Hinblick auf die fachliche Nutzung digitaler Medien und die überfachlichen computer- und informationsbezogenen Kompetenzen [3]

Methodisches Vorgehen: Studiendesign

Forschungsfragen
Welche Vorstellungen und Einstellungen besitzen Grundschullehrkräfte und Studierende zum Thema Digitalisierung in der

Grundschule?
Wie wird der Einsatz digitaler Werkzeuge und Medien in der Grundschule umgesetzt?
Welche Rahmenbedingungen zur Umsetzung von Digitalisierung existieren an Grundschulen?

Quantitative 
Datenerhebung 

mittels Fragebogen

Erhebung von 
 computerbezogenem Selbstkonzept
 Einstellungen & Vorstellungen zum Einsatz digitaler

Werkzeuge in der Grundschule
 Erfahrungen mit dem Einsatz digitaler Werkzeuge in der

Grundschule
 Möglichkeiten zum Erwerb und Ausbau

mediendidaktischer und -pädagogischer Kompetenzen
(Aus- und Fortbildung, Ausstattung der Bildungsstätten)

Erhebungen an 
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Prä
Grundschullehramts-

studierende (WiSe
20/21, SoSe 21)

Post
Grundschullehramts-

studierende 
(WiSe 22/23)

Repräsentative 
Erhebung in 

Sachsen

Lehrkräfte in sächsischen
Grundschulen
(09-10/2021)

Methodisches Vorgehen: Statistische Auswertung

Prä-Studierendenbefragung
Güte der Erhebungsinstrumente: Item- und Skalenanalysen
Operationalisierung des computerbezogenen Selbstkonzepts: Faktorenanalysen
Wirkzusammenhänge zwischen erhobenen Konstrukten: Korrelative Analysen/ Regressionsanalysen

Post-Studierendenbefragung, Lehrendenbefragung
Güte der Erhebungsinstrumente: Item- und Skalenanalysen
 Kreuzvalidierung des computerbezogenen Selbstkonzepts: Faktorenanalysen
Wirkzusammenhänge zwischen erhobenen Konstrukten: Korrelative Analysen/ Regressionsanalysen
Gruppenvergleiche zwischen Erhebungen und Erhebungszeitpunkten: Varianzanalysen
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